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VORWORT I | PRÉFACE I

R aum und Zeit und ihre Wahrnehmung durch uns 

Menschen haben sich in den vergangenen Jahr-

hunderten stetig verändert. Heute liegt der Grund 

dafür zu einem nicht unbedeutenden Teil in der Digitali-

sierung. Menschen, Materie und Daten – damit verbunden 

Kultur, Kulturschaffen und Kulturerbe – unterliegen dieser 

alle Lebensbereiche durchdringenden technologischen 

Entwicklung, die wir aktiv mitgestalten, der wir jedoch 

auch unsere Wahrnehmung anpassen.

Das Europäische Jahr des Kulturerbes 2018 hat die 

Bedeutung des Kulturerbes für die Menschen erfolg-

reich in Erinnerung gerufen. 2019 hat die Schweiz 

die Konvention von Faro ratifiziert und sich damit zur 

Stärkung der gesellschaftlichen Teilhabe im Bereich des 

Kulturerbes bekannt. Gemeinsames und geteiltes Erbe 

stärken die Gemeinschaft und Zusammengehörigkeit einer 

Gesellschaft. Dazu gehören materielle, immaterielle und 

digitale Kulturgüter, die aus der Interaktion der Menschen 

miteinander sowie mit ihrer Umwelt entstehen und sich 

an deren Erinnerungsbedürfnissen orientieren – dies auch 

und gerade im Zeitalter der Digitalisierung. 

Die Kulturbotschaften des Bundes wie dessen Strategie 

«Digitale Schweiz» unterstreichen die digitalen Mög-

lichkeiten, um die kulturelle Vielfalt zu fördern, den 

Zugang aller zum Kulturerbe zu erleichtern und durch die 

neuen Technologien auch neue Arten des Kulturschaf-

fens, dessen Verbreitung und Rezeption zu unterstüt-

zen: Analoges Kulturerbe in Archiven, Bibliotheken und 

Museen wird für viele einfacher zugänglich, gedruckte 

und audiovisuelle Dokumente werden digitalisiert, Mu-

seumssammlungen digital erfasst und online gestellt. Ein 

erleichterter Zugang fördert das Verständnis zwischen 

den gesellschaftlichen, sprachlichen und kulturellen Ge-

meinschaften, innovative und digitale Formate bieten die 

Chance, ein noch diverseres Publikum anzusprechen. Die 

aktuelle epidemiologische Situation hat die Bedeutung 

der Digitalisierung verstärkt und beschleunigt, aber auch 

das Bedürfnis der Gesellschaft nach Kultur und Kulturerbe 

bestätigt. 

Virtuelle Räume und verschobene Zeitachsen ermögli-

chen Prozesse, Aktivitäten, Darstellungen im Zusammen-

hang mit dem Kulturerbe, die bisher nicht zur Verfügung 

Digitalisieeeerruuuunnnggg –– nneuuee MMööglicchkeeiten und Chancen
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standen und der Erforschung, Sicherung, Instandhaltung, 

Vermittlung des Kulturerbes förderlich sind. Virtualität 

und Zeitflexibilität können die Authentizität von Materie 

in einem realen Raum aber auch gefährden und infrage 

stellen, wenn das Bild das Original zu ersetzen beginnt. 

Wie wir mit diesen Chancen und Risiken umgehen wollen 

und können, wird uns zunehmend beschäftigen. 

Der vorliegende Tagungsband – erhältlich in gedruckter 

und elektronischer Version – und die virtuell stattfindende 

Tagung sollen uns für diese wichtige Diskussion Austausch 

und neue Erkenntnisse bringen. Dafür profitieren wir 

am 24. März 2021 von den Möglichkeiten des digitalen 

Zeitalters. Die informellen Kontakte und Gespräche, die 

geplanten und ungeplanten Treffen, ja, auch das Wiederse-

hen von Kolleginnen und Freunden sind nicht aufgehoben, 

aber auf später verschoben. Ich freue mich darauf.  

Oliver Martin  

Leiter Sektion Baukultur, Bundesamt für Kultur
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VORWORT II | PRÉFACE II

U nsere Welt wandelt sich derzeit ungewöhnlich 

rasant. Treibende Kräfte gibt es zuhauf. Klima-

veränderungen etwa waren schon immer 

mächtige Faktoren. Hinzugekommen sind nun die 

digitalen Technologien, die sich in Windeseile entwickeln 

und ebenso schnell um den Globus verbreiten. Und ganz 

aktuell ist es die globale Bedrohung durch ein kleines, un-

sichtbares Etwas, von dem man nicht einmal so genau 

weiss, ob es eigentlich als Lebewesen zu betrachten ist 

oder nicht. Die aktuelle Lage, verursacht durch dieses 

kleine Ding, führt dazu, dass die Tagung DIGIARCH 2021 

nun virtuell durchgeführt wird. Rascher Wandel auch da: 

Noch vor wenigen Monaten hätte sich hierzulande kaum 

jemand vorstellen können, dass das möglich, ja sogar un-

umgänglich ist.

Standortbestimmungen sind in solchen Zeiten wichtiger 

denn je, denn ohne Kenntnis und Überblick ist es 

unmöglich, die Weichen richtig zu stellen. Wohin man 

blickt, sind heute digitale Technologien im Einsatz, auch 

in der Pflege des Kulturerbes. Vieles ist verlockend. 

Die Digitalisierung dreht sich um coole, innovative und 

zuweilen tatsächlich enorm effiziente Technologien, die 

auch die Arbeit der Archäologie, der Denkmalpflege und 

der Restaurierung einfacher machen. Mit ihr entstehen 

ganz neue Produkte, die sich z. B. kinderleicht kopieren, 

bearbeiten und in der ganzen Welt verteilen lassen. 

Gerade im Bereich des Kulturerbes, wo es oft um Objekte 

geht, die heute anders aussehen, unzugänglich oder 

sogar gänzlich verschwunden sind, ergeben sich daraus 

vielversprechende neue Ansätze und Formate in der 

Vermittlung wie in der Forschung. Unsere Arbeit wird 

dadurch sichtbarer, vielleicht aber auch manipulierba-

rer. Es ist richtig, dass an der Tagung neben den Mög-

lichkeiten auch die Risiken der Digitalisierung diskutiert 

werden.

Ein beträchtliches Risiko, dessen Tragweite nach meiner 

Wahrnehmung in der Praxis noch nicht ausreichend reflek-

tiert ist, betrifft das Grundlegende dieser neuen Technolo-

gien. Digitale Daten sind flüchtig. Was geschieht mit ihnen 

in der Zukunft? Wer garantiert, dass 3D-Scans in 20, 50 

oder gar 100 Jahren noch lesbar sind und – viel banaler – 

dass man unter den Abertausenden von Fotos, Mails und 

Textdateien dann noch die richtigen findet, und zwar so, 

wie wir sie abgespeichert haben? Die Anforderungen an 

die Archivführung sind durch die Zusammenführung von 

Analog- und Digitalformaten enorm gestiegen.

Digital in ddddiiiee ZZZuuukkuunffft


